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Versmold, den 14.03.2018 

An den Bürgermeister 
der Stadt Versmold 
 
Herrn Michael Meyer-Hermann 
 
Sehr geehrter Herr Meyer-Hermann, 
 
die Fraktion Bündnis ´90/DIE GRÜNEN stellt für die nächste Sitzung im                      
Energie- , Klima- und Umweltausschuss folgenden Antrag: 
 
 

 Die Stadt Versmold verzichtet auf das Ausbringen von Pestiziden auf 
städtischen Grundstücken. 

 Die Stadt Versmold strebt an, in die Liste der pestizidfreien Kommunen 
des BUND in Deutschland aufgenommen zu werden. 

 Dabei sollen sowohl die Bevölkerung als auch die in Versmold 
ansässigen Firmen möglichst einbezogen werden. 

 
 
Betroffene Flächen der Stadt Versmold: 
 

 Befestigte und gepflasterte Flächen wie 
- Bürgersteige, Gehwege  
- Radwege, Verkehrsflächen 
- Gepflasterte oder anderweitig befestigte Plätze, Parkplätze 
- Grundstücks- und Garageneinfahrten  
- Hof- und Betriebsflächen, auch Flächen unter oder neben Zäunen 
- Tribünen oder Treppenanlagen 
- Nicht begrünte Flächen von Sportplätzen wie z.B. Laufbahnen und 

Hartplätze 
 Straßen, Wirtschafts- und Feldwege einschließlich der Wegränder 
 Feldraine, Böschungen, Hecken, Feldgehölze 
 Landwirtschaftliche Flächen/Pachtflächen 
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Begründung: 
 
Pestizide gefährden unsere Gesundheit, besonders die von unseren Kindern. 
Dauerhafte Langzeitfolgen sind bereits wissenschaftlich dokumentiert. 
Zudem sind glyphosathaltige Herbizide laut Umweltbundesamt entscheidend 
mitverantwortlich für den dramatischen Verlust an biologischer Vielfalt in der 
Agrarlandschaft. Rückstände sind bei Menschen und Tieren sowie in Böden, 
Gewässern und zahlreichen Lebensmitteln nachweisbar. 
Bereits 2013 hat sich der Bundesrat für ein Verbot glyphosathaltiger Herbizide für 
den Haus- und Kleingartenbereich ausgesprochen.  Zudem haben die meisten Bau- 
und Gartenmarktunternehmen wie toom, OBI und Bauhaus Glyphosatprodukte aus 
ihren Sortimenten gestrichen.  
Die Stadt Versmold sollte dieses Handeln zum Vorbild nehmen und mit diesem 
Beschluss gemäß dem Vorsorgeprinzip ihrer Mitverantwortung für den 
Gesundheitsschutz ihrer Bürgerinnen und Bürger und dem Schutz der Umwelt 
gerecht werden.  
Dass und wie es geht, zeigen bereits 90 andere „pestizidfreie Kommunen“ in 
Deutschland. 
 
Gute Beispiele für pestizidfreie Kommunen ganz in der Nähe sind: 

 Bielefeld seit 1985 
 Münster seit 1989 
 Osnabrück seit 2015 
 Ladbergen seit 2015 

 
Die Anzahl der eingetragenen Kommunen ist besonders in den letzten Monaten 
weiter enorm angestiegen. Die Stadt Versmold könnte ein Teil dieser Liste werden. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 


